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Das Planungsdilemma
Viele Produktionsunternehmungen sehen sich im Zuge der fortschreitenden Glo-
balisierung neuerdings mit folgendem Dilemma konfrontiert: Während einer-
seits die Notwendigkeit und Bedeutung einer optimalen Allokation der verfügba-
ren knappen Ressourcen in Zeiten erhöhten Konkurrenz- und Kostendrucks 
wachsen, erschweren andererseits die zunehmende Komplexität und insbesonde-
re Dynamik des Marktgeschehens die Aufgabe einer zieloptimierenden Produkti-
onsplanung und -steuerung erheblich.

Jüngste Erfahrungen haben gezeigt, daß herkömmliche Produktionsplanungs- 
und Steuerungssysteme (PPS) nur bedingt geeignet sind, das eben skizzierte Pla-
nungsdilemma in den Griff zu bekommen. Diese Systeme ermöglichen es zwar, 
unter bestimmten Annahmen mehr oder minder “automatisch” entsprechend 
optimierte Pläne zu erstellen. Die Crux ist jedoch, daß sich in Zeiten dynamischer 
oder gar turbulenter Umweltveränderungen die zum Planungszeitpunkt getroffe-
nen Annahmen später, zur “Laufzeit”, infolge zwischenzeitlich unerwartet einge-
tretener Ereignisse (z.B. neuer oder kurzfristig geänderter Aufträge, verspäteter 
Lieferungen, Maschinenausfälle) regelmäßig als nicht zutreffend erweisen.

Flexibilität und Adaptivität als Gebot der Stunde
Ein Ausweg aus dem Planungsdilemma könnte darin gesehen werden, jeweils un-
mittelbar nach dem Eintritt eines Ereignisses den entsprechenden Plan unter 
nunmehr veränderten Prämissen erneut zu berechnen. Während dieser Ansatz in 

relativ einfachen Fällen durchaus zielführend sein 
kann, scheitert er unter den in der Unternehmenspra-
xis normalerweise gegebenen komplexen Produkti-
onsbedingungen in den meisten Fällen jedoch schon 
am Limit der für die Neuberechnung der Pläne benö-
tigten Rechenzeit. So erstaunt es denn nicht, daß die 
Planrevision bzw. das entsprechende “Management 
der Planabweichungen” nach wie vor weitgehend 
händisch von den zuständigen Planungsspezialisten 
wahrgenommen werden muß – eine manuelle Sisy-
phusarbeit!

Auswege aus dem eingangs erwähnten Planungsdi-
lemma werden neuerdings sowohl von wissenschaftli-
cher wie auch von praxisorientierter Seite ebenso in-
tensiv wie teilweise kontrovers diskutiert. In einem 
Punkte sind sich jedoch alle Diskussionsteilnehmer 
einig – in der Forderung nach der Entwicklung bzw. 
Einführung neuer flexibler und adaptiver Planungssy-
steme und -verfahren, welche ein schnelles Reagieren 
auf unerwartete Änderungen der Angebots-, Nachfra-
ge- und Produktionsbedingungen ermöglichen sol-
len.

LS/APN – Living Systems® Adaptive Production Networks
Lösungsprofil

Lösungsvorteile

Reduktion des Planungsaufwandes 
durch automatisierte Dispositions-
unterstützung.

Reduktion der Rüst-, Lager- und Per-
sonalkosten durch dynamische Pro-
zeßoptimierung.

Beschleunigung von Projekten und 
Prozessen sowie optimale Ausla-
stung der Produktionsanlagen.

Verbesserung der Kommunikation 
zwischen verschiedenen Fertigungs-
bereichen durch Erhöhung der 
Transparenz im gesamten Produkti-
onsnetzwerk.



Der Living Systems Ansatz
Kennzeichnend für den von Whitestein Technologies mit Living Systems Techno-
logie verfolgten Lösungsansatz ist die Überzeugung, daß sich das grundlegende 
Problem der “Planung unter Unsicherheit” bzw. des “Managements unerwarteter 
Ereignisse” nicht (oder jedenfalls nicht ausschließlich) zum Zeitpunkt der Pla-
nung lösen läßt, sondern erst zum Zeitpunkt der Plandurchführung (Execution). 
Auch noch so ausgeklügelte Prognose- und Planungsmethoden basieren stets auf 
bestimmten, zum Planungszeitpunkt zu fixierenden Prämissen, deren Richtigkeit 
sich in der Folge als nicht gegeben herausstellen kann. Oder wie ein Produktions-
leiter treffend bemerkte: “Leider hält sich die Realität nur selten an unsere Pläne.”

Der Living Systems Ansatz fokussiert auf die dem eigentlichen Planungsprozeß 
nachgelagerte “Execution Control”: Basierend auf den Ergebnissen der jeweiligen 

Planung sollen Planabweichungen 
möglichst frühzeitig erkannt und dem 
zuständigen Fertigungsleiter die Mög-
lichkeit geboten werden, im Zuge einer 
“Echtzeit-Optimierung” den Produkti-
onsprozeß umgehend, im Idealfall gar 
proaktiv den veränderten Rahmenbe-
dingungen anzupassen. Auf diese Weise 
soll nicht nur eine stets (kosten)optima-
le Allokation der jeweils verfügbaren 
Ressourcen unter Einhaltung vorgege-
bener Service Levels und sonstiger Ge-
schäftsregeln gewährleistet werden, 
sondern gleichzeitig auch der für die 
“Execution Control”, bzw. das entspre-
chende “Event Management”, erforder-
liche Planungsaufwand minimiert wer-
den.

Die Lösung: LS/APN
LS/APN (Living Systems Adaptive Production Networks) unterstützt die mit Auf-
gaben der Produktionsplanung und -steuerung betrauten Stellen bei der Bewälti-
gung von Problemen im Zusammenhang mit dem Eintritt unerwarteter Ereignis-
se bzw. entsprechender Planabweichungen. LS/APN kann grundsätzlich sowohl 
zur Echtzeit-Steuerung vielfältiger realer Produktionsprozesse als auch als Simula-
tionssystem zur Analyse unterschiedlicher (hypothetischer) Produktionsszenari-
en eingesetzt werden. Wenngleich als eigenständiges System konzipiert, läßt sich 
die Lösung aufgrund ihres modularen Designs und ihrer offenen Architektur 
auch als integrale Komponente in ein bestehendes Produktionsplanungs- und 
Steuerungssystem einbinden.

LS/APN ermöglicht es, sowohl auf zeitliche und Kapazitätsengpässe als auch auf 
sich durch unerwartet eingetretene Ereignisse neu ergebende zusätzliche Frei-
heitsgrade der Ressourcen-Allokation zeitnah zu reagieren und umgehend ent-
sprechende kostenoptimierende Maßnahmen einzuleiten. Kern der Applikation 
bildet ein auktionsbasierter Algorithmus, welcher sicherstellt, daß die jeweils ver-
fügbaren personellen und materiellen Ressourcen möglichst kostenoptimierend 
auf die um ihre Nutzung konkurrierenden Projekte bzw. Fertigungsaufträge allo-
ziert werden. Die “Optimierung” selbst basiert auf einem ökonomischen Modell, 
welches sämtliche Optimierungsfaktoren auf einer Kosten-/Nutzen-Skala abbil-
det und als Grundlage für die Ermittlung einer jeweils optimalen Ressourcen-Aus-
lastung unter gleichzeitiger Berücksichtigung vorgegebener harter und weicher 
Randbedingungen dient.
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Im Gegensatz zu den meisten analytischen Verfahren der Produktionsplanung 
und -steuerung garantieren die im Falle von LS/APN zum Einsatz gelangenden 
heuristischen Verfahren kein mathematisch exaktes Optimum. Diesem vermeint-
lichen Nachteil steht jedoch der unter Praktikabilitätsaspekten nicht hoch genug 
einzuschätzende Vorteil einer realitätsnahen Modellierung der komplexen, 
schlecht strukturierten und sich laufend verändernden Probleme der Produkti-
onsplanung und -steuerung entgegen.

Lieber eine vielleicht nur 90%-optimale Lösung des “realen” Problems als eine 
100%-optimale Lösung eines durch unzählige, häufig völlig realitätsfremde Prä-
missen zurechtgestutzten “theoretischen” Problems – so könnte man, salopp aus-
gedrückt, die Devise des LS/APN zugrundeliegenden dynamisch-heuristischen 
Optimierungsansatzes umschreiben.

Technologische Basis
LS/APN wurde als sog. Multi-Agenten-System (MAS) konzipiert und implemen-
tiert. Bei der dabei zum Einsatz gelangten Agenten-Technologie handelt es sich 
um eine höchst zukunftsträchtige, an der Schwelle zwischen Forschung und er-
sten industriellen Applikationen stehende Software-Technologie, welche grundle-
gend neue Möglichkeiten der Entwicklung und Implementierung komplexer An-
wendungssysteme ermöglicht.

Die besondere Attraktivität der Agenten-Technologie besteht darin, daß agenten-
basierte Konzepte und Technologien hervorragend geeignet sind zur Entwicklung 
jener adaptiven, autonomen und selbst-organisierenden Systeme und Applikatio-
nen, wie sie speziell im Kontext hochkomplexer, schlecht strukturierter und über-
dies extrem dynamischer Problemstellungen benötigt werden.

LS/APN wurde zu 100% in Java realisiert. Dadurch 
ist die frei skalierbare Lösung vollkommen platt-
form-unabhängig. Das System arbeitet mit allen 
relationalen Datenbanksystemen, die den J2EE 
Standard JDBC unterstützen.

Die konsequente Nutzung und Unterstützung 
von XML erlaubt die einfache Integration von LS/
APN in bestehende IT-Infrastrukturen. Die Daten-
transformation kann per XSLT oder ein entspre-
chendes EAI-Tool erfolgen.

LS/APN auf dem Prüfstand
Zur Zeit wird LS/APN im Rahmen mehrerer Pilot-
projekte intensiven Praxistests unterzogen.

Erste praktische Erfahrungen haben gezeigt, daß 
sich mit LS/APN signifikante Kosteneinsparun-
gen in folgenden Bereichen realisieren lassen:

Reduktion des Planungsaufwandes durch au-
tomatisierte Dispositionsunterstützung.

Reduktion der Rüst-, Lager- und Personalko-
sten durch dynamische Prozeßoptimierung.

Beschleunigung von Projekten und Prozessen 
sowie optimale Auslastung der Produktionsan-
lagen.

Verbesserung der Kommunikation zwischen 
verschiedenen Fertigungsbereichen durch Er-
höhung der Transparenz im gesamten Produk-
tionsnetzwerk.
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